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     Raa-Besenbek
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Kreisentwicklungskonzept
 

Liebe Raa-Besenbeker
 

Der Kreis Pinneberg bietet erstmalig allen Gemeinden die Möglichkeit
zur Mitwirkung an einem Kreisentwicklungskonzept.
 

Alle Bürger können Vorschläge und Vorstellungen zur weiteren
Entwicklung von Raa-Besenbek und auch darüber hinaus machen. Es
können Anregungen zu den verschiedensten Bereichen gemacht
werden z.B. Siedlungsentwicklung, Umwelt, Wirtschaft, Verkehr,
Soziales und Kultur etc.
 

Wer Interesse hat in Arbeitsgruppen an den verschiedenen Themen
mitzuarbeiten oder auch nur Vorschläge machen möchte, kann sich
bei folgenden Ansprechpartnern, die aus dem Gemeinderat bestimmt
wurden, melden und/oder zum 2.Treffen kommen.

Bernhard Rösecke    F  3351 Horst Hölk      F  1735 
Fax 266971  Mail: Horst.Hoelk@gmx.de

Einladung zum 2. Treffen 
am Freitag, 12. August 05

um 20.00 Uhr in der ‘Alten Schule’

Liebe Raa-Besenbekerinnen 
und Raa-Besenbeker!

Nach dem viel zu kühlen Frühjahr hat mit dem Sommeranfang
die Sonne viel Wärme und Wachstum für die Natur gebracht.

S eit Jahren wartet die Gemeinde auf
den Abschluss des Linienbestim-
mungsverfahrens zur Trasse der

A 20. Wie der Presse und dem Inter-
net zu entnehmen war, hat der Bun-
desverkehrsminister die Glückstadt -
Variante beschlossen. Dies muss nur
noch von Kiel schriftlich bestätigt wer-
den und die gemeindliche Planung
für den B-Plan 2 an der Siethwen-
der Chaussee kann endlich wie-
der aufgenommen werden.

D ie Schülerbeförderung wird
nach    den Sommerferien von der PVG (Pinneberger
Verkehrsgesellschaft) durchgeführt. An den Bushalte-

stellen können zukünftig zu den Schülerbeförderungszeiten
auch alle anderen Personen (gegen Bezahlung!) den Bus
benutzen.
Abschließend möchte ich Ihnen schöne und erholsame Fe-
rien, bei hoffentlich bestem Wetter und Sonnenschein, wün-
schen.

Ihr Bürgermeister



‘ ... aus den 
Gemeinderatssitzungen

Gemeinderatssitzung
 vom 11.04.2005

 
ö Die Gemeindevertretung be-
stätigt die Wahl von Norman
Sternberg zum Wehrführer und
von Rolf Kahlke zum Stellvertre-
tenden Wehrführer (aufgrund der
Wahl durch die Mitgliederver-
sammlung vom 13.01.05). Beide
wurden von Bgm. Ossenbrüggen
vereidigt und erhielten ihre Er-
nennungsurkunden.

ö Bgm. Ossenbrüggen berichtete:
- über das Reitwegepro-

gramm. Nach diversen Sitzungen
und Abstimmungsgesprächen
muss das Programm als geschei-
tert betrachtet werden, da es sich
nicht realisieren lässt.

- zusammenfassend über
die Vorlage der Verwaltung zum
Jahresabschluss 2004, wonach
der allgemeinen Rücklage ins-
gesamt 99.566,49 Euro zugeführt
werden konnten.

- über die Kulturpreisver-
leihung, in der es auch einen
Nachwuchspreis gibt, der mit i
2500 dotiert ist. Es werden Anre-
gungen für Vorschläge an die Ge-
meindevertretung erbeten.

ö Aus dem Bau- und Wegeaus-

schuss berichtet Horst Hölk, das
sich in diesem Jahr an der Aktion
‘Sauberes Dorf’ nur 13 Helfer be-
teiligten (üblich waren in den ver-
gangenen Jahren ca. 40 Helfer).
Im nächsten Jahr soll noch einmal
deutlich auf den Dorfputz hinge-
wiesen werden. 

Gruppen auf. Einige blieben auch in
der Nähe, um gemütlich zusammen
zu sitzen und den Blick auf die
Schlei zu genießen.

Bei der Führung durch die Altstadt
wurden uns historische Bauten

wie der Schleswiger Dom mit sei-
nem 112 m hohen Turm, der Rat-
hausmarkt, die Hofapotheke und
das Rathaus mit dem angrenzenden
Graukloster  gezeigt.
Leider hatten wir nicht  genügend
Zeit, um den Dom von innen zu be-
sichtigen.

Die Fischersiedlung Holm (Holm
kommt aus dem dänischen und

bedeutet Insel) war bis 1935 eine
Insel, die nur durch die Fischbrüc-
kstraße zu erreichen war. In der Mit-
te der Insel liegt der runde Friedhof,
auf dem nur Bürger vom Holm be-
stattet werden. Rund um den Fried-
hof führt eine Straße und anschlie-
ßend die hübsch restaurierten Häu-
ser, die alle auf einem Grundstück
liegen, das einem Tortenstück ähn-
lich ist. Jedes Grundstück hatte zu-
mindest bis 1935 Zugang zum Was-
ser.

Heute leben nur noch wenige Fi-
scher auf dem Holm. Viele Häu-

ser sind wegen der hohen Renovie-
rungskosten an wohlhabende Men-
schen verkauft worden.
Besonders hübsch sind zu dieser
Jahreszeit die wunderschönen Ro-
sen, die nahezu an jedem Haus
wachsen und in voller Blüte stehen.

Um 18.00 Uhr ging es dann wie
der Richtung Heimat. Aber wer

Herrn Schulz kennt, weiß, dass er
sich immer eine besonders hübsche
Strecke aussucht. So sind wir über
Rendsburg im-
mer am Nord-
Ostsee-Kanal
lang bis nach
Breiholz. Dort
wurden wir mit
der Fähre rü-
bergesetzt.  
Dann ging es
durch wunder-
schöne Natur
über Kellinghu-
sen,  Wrist ,
Bokel, Lutzhorn und Horst wieder
nach Hause.

Ich hoffe, dass allen Teilnehmern
die Ausfahrt gefallen hat und freue

mich auf das nächste Jahr. 
Ihre Dörte Eyler



Seniorenausfahrt nach Schleswig

Am 21.06.05 fand in diesem Jahr
unsere Seniorenausfahrt statt. Im
Frühjahr hatte der Sozialaus-
schuss die Ausfahrt ausgearbeitet
und diesmal eine Fahrt nach
Schleswig organisiert.

Endlich hatten wir schönes Wet-
ter, doch leider war es für viele

Teilnehmer zu heiß und zu
schwül, so dass sehr viele Se-
nioren abgesagt hatten. Aber
alle Teilnehmer, die mitgekom-
men sind, erlebten einen schö-
nen Nachmittag.

Um 12.30 Uhr begann tradi-
tionell die Sammeltour

durch das Dorf, und wie in den
letzten Jahren wurden wir auch
dieses Mal wieder von Herrn
Schulz von dem Busunternehmen
Meißner aus Elmshorn gefahren.

Kurz vor 15.00 Uhr erreichten
wir Schleswig. Im Wikingturm

in ca. 100 m Höhe  konnten wir

uns bei Kaffee und Kuchen stär-
ken, und  einem herrlichen Rund-
blick über Schleswig und  die
Schlei genießen. Leider war es
etwas diesig, so dass man nicht all
zu weit in die Ferne  blicken konn-
te. 
Nach der Stärkung und einer Run-

de Schnaps ging es dann weiter
zum Stadthafen von Schleswig.
Hier trafen wir zwei Stadtführer-
innen, die uns einen kleinen  Ein-
blick in die Altstadt und die Fi-
schersiedlung Holm gaben. 
Die Senioren  teilten  sich in  zwei

Der Abwasserverband Raa
informiert:

Seit über 10 Jahren sorgt der Abwasserverband Raa für
die ordnungsgemäße Beseitigung der Abwassermengen
von ca. 24000qm im Jahr, die in der Gemeinde Raa-Be-
senbek und Teilen von Bullendorf anfallen. 
Es mussten einige Pumpen ausgetauscht werden, da
durch Fremdkörper, insbesondere Damen-Hygieneartikel,
ein großer Verschleiß des Schneidwerkes und der Sem-
meringdichtungen verursacht werden. Bei älteren Pum-
pen kommt es zu Verstopfungen innerhalb der Schneid-
werksplatte, so dass die Pumpen zerlegt und gereinigt
werden müssen. 
Dies sind unnötige Störungen und Kosten, die durch die
Abwassergebühren bezahlt werden müssen. Die Abwas-
serleitung ist für Abwasser gebaut! Essensreste und an-
dere Abfälle, insbesondere Damenbinden, Tampons und
Windeln, gehören nicht  ins WC.
Helfen Sie mit, damit der AV-Raa die Abwasserpreise
stabil halten kann, denn es ist IHR Geld!

Hinrich Ossenbrüggen
     Verbandsvorsteher
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vor 100 Jahren

 
Verhandelt

Verhandelt Raa-Besenbek, den  9. August 1905,
in der Sitzung der Gemeindevertretung.

Anwesend.
Außer dem Gemeindevorsteher Meinert dessen
Stellvertreter Hinr. Piening, die Verordneten M.
Thormählen, Ferd. Tonder, Cl. Kahlcke und P. Kölln.
Es fehlten Hinr. Schmidt und Aug. Thormählen.
Mithin nach § 106 der Landgemeindeordnung vom
4. Juli 1892 beschlußfähig.   
Nachdem festgestellt war, daß die Verordneten
rechtzeitig unter Bekanntmachung des zu
verhandelten Gegenstandes geladen waren, wurde,
nachdem die Sitzung vom Vorsteher eröffnet, in die
Sitzung eigetreten.

Tagesordnung.
Beratung und Beschlußfaßung über die
Ausbesserung des Straßenpflasters der Auffahrt zur
Stöpe in Krück.
Nach örtlicher Besichtigung des Weges wurde
einstimmig beschlossen, den frag-lichen Weg mit
Kopfsteinen durch den Pflastermeister Wieben in
Itzehoe umlegen zu laßen. Die Kopfsteine werden von
dem Baumeister Andresen gegen die kleinen ge-
liefert. Daß fehlende Steinmaterial verpflichtet
Wieben sich für 9 M/Cubikmeter zu liefern und an
Ort und Stelle auf Anordnung des Baumeisters zu
schaffen. Ueber die Breite des Fahrdammes sind
verschiedene Ansichten. Es wurde beschlossen dies
dem Pflastermeister Wieben nach Anhörung des
Baumeisters zu überlassen.

V. G. U.
Meinert, M. Thormählen, Ferd. Tonder, Piening
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